
Verstärkte Routineoperationen
im Bündnisgebiet

Deutsche Soldaten bei Routineoperationen im Bündnisgebiet bei
Lwiw (Lemberg)

„Nach längeren internen Debatten hat sich die Bundesregierung
nach  Informationen  des  SPIEGEL  bereiterklärt,  die
osteuropäischen  Mitgliedstaaten  der  Nato  militärisch  zu
unterstützen. Deutschland werde sich, wo immer es sinnvoll
sei,  an  verstärkten  Routineoperationen  im  Bündnisgebiet
beteiligen, heißt es aus dem Umfeld von Außenminister Frank-
Walter Steinmeier.“

https://www.burks.de/burksblog/2014/03/30/verstaerkte-routineoperationen-im-buendnisgebiet
https://www.burks.de/burksblog/2014/03/30/verstaerkte-routineoperationen-im-buendnisgebiet
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/ukraine-krise-militaerische-unterstuetzung-fuer-nato-staaten-in-osteuropa-a-961459.html


Deutsche Soldaten werden insbesondere von Anhängern der Partei
„Svoboda“ in der Ukraine herzlich begrüßt.

„Die Bundeswehr könne die Partner dort stärker unterstützen,
wenn dies politisch so entschieden werde, sagt eine Sprecherin
von  Verteidigungsministerin  Ursula  von  der  Leyen  (CDU).
Geprüft  würden  etwa  zusätzliche  Awacs-Aufklärungsflüge  über
Rumänien  und  Polen  sowie  eine  Beteiligung  an  einem  Nato-
Marinemanöver in der Ostsee.“

http://www.focus.de/politik/ausland/krim-krise-im-news-ticker-berlin-erwaegt-militaer-hilfe-fuer-nato-staaten-im-osten_id_3730394.html
http://www.focus.de/politik/ausland/krim-krise-im-news-ticker-berlin-erwaegt-militaer-hilfe-fuer-nato-staaten-im-osten_id_3730394.html


Deutsche Kradmelder bei einem Manöver im Baltikum.

„Das  deutsche  Außenministerium  sieht  nach  SPIEGEL-
Informationen nun den Beginn einer grundlegenden strategischen
Debatte  über  die  Konsequenzen  für  die  Nato  aus  dem  neuen
Konflikt mit Russland.“


